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Jahresbericht 2019 
Lübeck, im Februar 2020 

 

 Jugend-Naturschutz-Hof (JNH) Ringstedtenhof     
 

       Träger  e.V., Vorrader Str. 81, 23560 Lübeck 

 
 

 

Nachhaltigkeit in Zeiten des Klimawandels 

 

Die Leugner eines von uns Menschen gemachten schnell fortschreitenden Klimawandels 

werden leiser, einzelne (nationale und internationale) Akteure versuchen jedoch weiterhin von 

dem abzulenken, was inzwischen weltweit zu beobachten ist. 

 

Glücklicherweise gibt es spätestens seit den vehementen Forderungen der Jugendbewegung 

Fridays for Future auf vielen Ebenen ernstzunehmende Aktivitäten und Vorschläge, sich den 

unübersehbaren Folgen des weltweiten Klimawandels zu stellen, notwendige Veränderungen 

in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens zu stärken. 

 

Die 17 Nachhaltigkeitsziele der UN, besser bekannt als SDGs, sind politische Zielsetzungen 

der Vereinten Nationen, die weltweit der Sicherung einer nachhaltigen Entwicklung auf 

ökonomischer, sozialer sowie ökologischer Ebene dienen sollen, also auch hier in Schleswig-

Holstein, hier in Lübeck, bei jedem Einzelnen. 

Schaut man allein in den Bereich Landwirtschaft und Ernährung, so wird deutlich, wie groß 

der Aufklärungs- und Handlungsbedarf, der Dialog und die Einbindung der ganzen 

Gesellschaft ist. 

 

 
 

Umweltsenator Ludger Hinsen und Geschäftsführerin des JNH Cornelia Klaffke mit der Auszeichnung als Bildungszentrum 

für Nachhaltigkeit 
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Als 2019 frisch von der Landesregierung zertifiziertes NUN (Norddeutsch und 

Nachhaltig) Bildungszentrum, und damit erstes zivilgesellschaftlich organisiertes 

Bildungszentrum in Schleswig-Holstein, wollen wir uns dieser Herausforderung stellen, 

Anregungen und Angebote bearbeiten, in der Öffentlichkeit mitdiskutieren und Mut machen. 

Was dabei deutlich zu spüren ist: immer stärker wird diese Arbeit wahrgenommen, gefördert 

und auch gewürdigt. Darüber freuen wir uns natürlich sehr. Beispiele dafür sind neben der 

genannten Zertifizierung als NUN-Bildungszentrum selbst die großartige Unterstützung 

unserer Arbeit durch regionale Stiftungen, die Einladungen zu regionalen- und bundesweiten 

Workshops, Seminaren oder Tagungen. Es ist für uns ein wichtiger Ansporn und wir bedanken 

uns dafür ganz herzlich. 

 

Bevor wir zu den speziellen Aktivitäten des JNH-Ringstedtenhof kommen, seien ein paar 

regionale und überregionale Veranstaltungen genannt, an denen wir uns beteiligen. 

Traditionell waren wir gemeinsam mit sehr vielen Lübecker:innen im Januar 2019 bei der 

jährlichen Großdemonstration für eine enkeltaugliche Landwirtschaft in Berlin und erneut 

gerade vor wenigen Wochen. Dort gab es jetzt erstmals einen Wortbeitrag der Initiative Land 

schafft Verbindung, einem sehr jungen Zusammenschluss vorrangig konventionell 

wirtschaftender Landwirte. Es wurde deutlich, dass die Landwirtschaftspolitik der letzten 

Jahre ökonomisch und ökologisch in die Sackgasse geführt hat und nun eines entschiedenen 

Handelns aller Beteiligten bedarf, um die Nachhaltigkeitsziele gemeinsam zu erreichen. 

 

 
 

Ein ganzer Bus voller Aktiver auf dem Weg zur Demo ĂWir haben es sattñ in Berlin 

 

In Lübeck zogen Vertreter:innen unseres Vereins gemeinsam mit der Fridays for future 

Bewegung durch die Straßen, um für ein Umdenken und entschlossenes Handeln in der 

Gesellschaft zu demonstrieren. Aus gleichen Beweg- 

gründen veranstalteten wir einen Filmabend zum Thema 

Meeresverschmutzung mit dem bekannten Natur-Filmer 

und Umweltaktivisten Robert Marc Lehmann und 

informierten auf der Veranstaltung ĂNeue Horizonteñ, 

unter Mitwirkung von Prof. Mojib Latif , über unsere 

Arbeit. Im Herbst beteiligten wir uns am 100- jährigen 

Jubiläum der VHS mit einem eigenen Stand. 
 

Mit dem Fahrrad und Plakaten bei der Freitagsdemo 
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Die bereits 8. Bio-Brotbox-Aktion  für alle Kinder der ersten Klassen in Lübeck, Stockelsdorf 

und Bad-Schwartau liegt erfolgreich hinter uns und hat gezeigt, dass es auch hier weiteren 

Handlungsbedarf gibt, um dem Thema BNE gerecht zu werden. Beteiligt waren erneut mehr 

als ein Dutzend Sponsoren. Ein Dank für die großzügige Unterstützung gebührt allen 

mitwirkenden Unternehmen. Anlässlich der Aktion feierten wir in diesem Jahr in der 

Bugenhagenschule und traditionell war unsere Bildungssenatorin Frau Katrin Weiher  

dabei. Im Anschluss an die Aktion entschlossen wir uns, das Konzept des jetzt laufenden 

Jahres zu ¿berarbeiten und u.a. dem Schwerpunkt Ăunverpacktñ noch mehr Raum zu geben. 

 

            
 

 Ehrenamtliche beim Packen der 2700 Bio-Brotboxen in Kaltenkirchen                     Feier in der Bugenhagenschule 

 

Schließlich freuten wir uns mit den weiteren Mitgliedern der Steuerungsgruppe Fairtrade-

Stadt Lübeck über den Sonderpreis für das Konzept der fairen Hanse auf dem 

Hauptstadtwettbewerb im Herbst 2019 in Köln, für den sich Lübeck zum wiederholten Mal 

beworben hatte. Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle an Horst Hesse, der das Konzept 

maßgeblich entwickelt und vorangebracht hat. 

Was die Bestrebungen angeht, das Thema Netzwerk Biostädte weiter für und in Lübeck zu 

bearbeiten, konnten wir gemeinsam mit dem BNUR das Seminar Ăbio-fair-regional ï neue 

Chancen durch Kooperationenñ durchführen. Anita Oberlin von der Biostadt Hamburg hat 

mir ihrem Vortrag für die Idee begeistert. Die Stimmung der 12-Köpfigen Teilnehmerschaft 

war positiv der Auszeichnung der Stadt Lübeck gegenüber. Es bleibt eine Zielsetzung, für die 

Zukunft unseres regionalpolitischen Wirkens konkret zu werden. 

Auf unserer Webseite werden seit dem Herbst 2019 die SDGs vorgestellt und in Bezug zu 

unserer Arbeit gesetzt. Aber auch auf dem jährlichen Landwege-Erlebnistag im September 

2019 stand das 17-Ziele-Mobil von Engagement Global (BMZ) im Mittelpunkt. Tolle 

Mitmach-Aktionen brachten die über 3000 Gäste mit den Nachhaltigkeitszielen in direkten 

Kontakt.                                

 
Turmbau mit den SDGs                                                                            Mehr als 3000 Gäste waren zum Fest gekommen 
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Unser Hofteam ist schon wieder gewachsen 
 

Es ist ein großes Glück, seit vielen Jahren in einem nahezu konstanten und sogar langsam 

wachsenden Team arbeiten zu dürfen. Wir verdanken diese Tatsache nicht zuletzt den 

langfristigen finanziellen und personellen Förderungen vieler Beteiligter, die ich am Ende des 

Berichtes nochmals würdigen möchte. 

Die Crew auf dem JNH umfasst Cornelia Klaf fke (Geschäftsführung JNH), Renate Krüger 

(Gartenprojekt, Pädagogik), Heidrun Schneeberg (Ernährungsprojekte), Arne Bötcher 

(pädagogische Leitung, Pädagogik), Ilka Wäsche (Ernährungsprojekte), Michael Dufour-

Ledoux (Ackerbauprojekt) und Christoph Beckmann-Roden (Geschäftsführung JNH, 

Pädagogik). Linnea Wenig (FÖJ), Carmelina Utzolino (FÖJ) sowie Lasse Boriß (FÖJ) 

unterstützten uns bis Juli 2019. Sie wurden abgelöst von Lily Wulfert (FÖJ), Elisa Weiß (FÖJ) 

und Isabel Hempel (FÖJ). Lothar Molzen  hat seit 2017 in Kooperation mit der Vorwerker 

Diakonie einen Außenarbeitsplatz in unserer Lehrküche und ist dort eine große Hilfe. Für die 

Reinigung unserer Räume ist Veronika Knopf verantwortlich. René Freitag arbeitet als 

Hausmeister sowohl auf dem JNH als auch für unsere beiden Kindergärten. 

Neu im Team ist seit Mai 2019 Remo Seemann als Mitarbeiter im Bereich Gemüsebau. Hinzu 

kommen bis zu 17 Einsatzkräfte über das Jobcenter-Lübeck, die uns mit vielfältigen 

Aufgaben in den Bereichen Landwirtschaft und Gartenbau mit wechselnder Besetzung seit 

vielen Jahren für jeweils mindestens ein halbes Jahr unterstützen. Über die Zusammenarbeit 

mit der Jugend-Gerichtshilfe Lübeck halfen auch 2019 einzelne Mitarbeiter bei der 

Instandhaltung unseres Außengeländes. 

Unterstützend arbeitet auf dem JNH auch eine Außenarbeitsgruppe der Vorwerker Diakonie 

mit 7-9 Teilnehmer:innen mit dem Anleiter (gFA) Dirk Ziesche für unseren kleinen 

landwirtschaftlichen Bioland-Betrieb. 

Was wären wir ohne die unermüdlichen, ehrenamtlichen MitarbeiterInnen Barbara Gotzel, 

Anna Lindow, Britta Sach, und Ernesto Ruge und weitere Personen in den Bereichen 

Verwaltung, Tierpflege, Garten, Ackerbau und Organisation. Auch zahlreiche Student:innen 

und Auszubildende haben uns 2019 innerhalb eines Praktikums im pädagogischen Bereich auf 

dem Hof unterstützt. Zusätzlich wirkten Angela Guse, Anne Holsten, Wojcek Novak, Karen 

Hidden-Sturm, Harriet Siebert, Elke Schäfer und Anna Zerrath auf der Basis einer 

Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Arbeit in verschiedenen Bereichen mit. Als freie 

Mitarbeiterinnen/Dienstleisterinnen kommen hinzu:  Brigitte Grabau sowie Alina 

Kistenmacher in den Bereichen Veranstaltungen und Ernährung und Heike Berngruber in der 

Buchhaltung. Heike Berngruber hat Ende 2019 ihre Arbeit beendet und den Ruhestand 

begonnen. Ihr gilt ein riesiger Dank für all die Jahre, in denen Sie uns perfekt betreut hat. Wir 

wünschen ihr alles Gute für die Zukunft. Zum ehrenamtlichen Vorstand des Vereins gehören 

Hilke Ohsoling, Ute Riesenweber, Michael Dufour-Ledoux, Dirk Baumann und Hans-

Christian Guse. Ihm gebührt in diesem Jahr ein ganz besonderer Dank, denn er hat sich in 

unzähligen Stunden der Übernahme und Neuordnung unserer gesamten Buchhaltung gewidmet. 

Als Beirat unterstützen Susanne Samelin, Eric Janssen und Andreas Röber den Verein, 

insbesondere bei den Belangen des JNH. 

    

 

Gemeinsam auf Tagungen, Seminaren und Workshops profitieren 

 

Wir engagierten uns zum wiederholten Male bei der jährlichen BAGLOB -Tagung 

(Bundesarbeitsgemeinschaft Lernort Bauernhof) in Pforzheim-Hohenwart. Dort boten wir als 

Ăalte Hasenñ erstmals einen Workshop zur Organisationsentwicklung auf auÇerschulischen 

Lernorten an. 

Bei landesweiten Workshops zur Koordination der BNE-Bildungsarbeit konnten wir unsere 

Erfahrungen ebenfalls einbringen und hoffen, dem Weg für die Gründung einer unabhängigen 
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BNE-Agentur in S.-H. dabei näher gekommen zu sein. Engagement war auch gefragt beim 

BNE-Steakholderworkshop in Rendsburg, an dem Cornelia Klaffke teilnahm. 

Als Teilnehmer an den Werkstattgesprächen des MELUND-SH zur Zukunft der 

Landwirtschaft in S.-H. konnte Christoph Beckmann-Roden im Herbst 2019 miterleben, wie 

sehr jetzt eine lösungsorientierte Zusammenarbeit gefragt ist. Sowohl im Umfeld der 

Landwirtschaft, aber auch im Hinblick auf Verbraucheranliegen und die Verbraucherbildung. 

Unsere Verantwortlichen aus den Bereichen Pädagogik und ökologische Landwirtschaft 

besuchten diverse Fachseminare. 

Neben dem bereits erwähnten Seminar Ăbio, fair, regionalñ fand das Seminar ĂTiere als 

Bildungspartnerñ in Zusammenarbeit mit dem BNUR, durchgeführt auf dem JNH-

Ringstedtenhof, große Beachtung. 30 Teilnehmer:innen waren hierzu aus ganz Schleswig-

Holstein gekommen. Es gab faszinierende Einblicke in Methoden und Nutzungsbereiche. Eine 

ganztägige interne Fortbildung führte uns zum Bioland-Betrieb Christiansen in Esperstoftfeld 

bei Schleswig. Bereits im Jahr 2006 wurde auf diesem Hof damit begonnen, eigenes Saatgut zu 

vermehren. 2009 startete ein eigenes Züchtungsprojekt samenfester Sorten für Blumenkohl, 

Brokkoli und Möhren (Projekt Saat:gut - Ökologische Pflanzenzüchtung). Mehr dazu findet 

sich unter:  www.saat-gut.org. 

 

 
 
Impressionen aus einem der zahlreichen Gewächshäuser des Bioland - Betriebes 

 

In Zeiten der wiederkehrenden Diskussion über die sogenannten neuen Gentechniken in der 

Pflanzenzüchtung ist es besonders wichtig, solche Projekte zu unterstützen. Auf einer 

Informationsveranstaltung für eine gentechnikfreie Land- und Lebensmittelwirtschaft in 

Hamburg, an der wir teilnahmen, wurden die neuen Gentechniken erläutert und darauf 

hingewiesen, dass entsprechende Verfahren wie CRISPR & Co. als gentechnische Verfahren 

einzustufen sind (Vergl. EuGH-Urteil Juli 2019). 

Aber auch vollkommen andere Themen spielen eine wichtige Rolle bei der täglichen Arbeit auf 

dem JNH. Als viel besuchter außerschulischer Lernort für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

http://www.saat-gut.org/

